
Dienstag den i Julii Anno 1755.
Unter Sr . König!. Majestät io Preusseo rc. rc. Unser- aller»

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchstm Approb,rion
und auf Dero specirien Befthl.

Auf dat Interesse der kommercien der rievischen , Geldrischsn , Meurt - und Ästärcktschm,
auch umliegenden Lander . Orten , eingerichtete

^
Fortsetzung von dem Gang der Galle in der Leber.

$ . vi . EZerner halte dafür , daß durch die beschriebene Lage der abwechselnden Krümmungen
vj5 de- pori bepauci auf Den ramis vcnse pott* hepatic* der motu« hilit ptogrellivui

sch sehr wohl erklahrcn und fassen lasset. Die gar alten Aertzte hatten bey ihrer gantz massigen
anatomischen Wissenschaft auch geringe und meistens falsche Begriffe von den Verrichtungender
Theile , und dieses erstreckte sich unter andern auch mit auf die Leber , welcher sie fast einhelli-
das officium fanguificationis jufdmeben, bit Harvws durch beschreibung der wahren Umlauft
de« Blutes die Aectzte , wie in sehr vielen Stücken , alw auch hierin , eine« bessern überzeugte »
worauf denn der Leber das ihr bis dahin ohne ihre Schuld bevgelcgte Amt von Rcchtr wegen
abgenommen wurde. Da nun Glijfonius bald nachher mit seiner c» pfui in der medicimschea
2ßelt so viel Lermen anrichtete , so giengen seine Auhänger nach dem gemeinen Lauf der Welt
noch weiter UNS legten dieser caplu ! so viel Kraft und Stärcke ,u , daß e « gar wenig Mühe ko»
stete sie zum zwevten Hertze» zu machen , und so muste nunmeoro v . rmöge der sonderbahrzusam¬
men ziehenden Kraft Vieser capsul so w» hl der knu, ren * pon« als so gar die veua purt * hc*
patica selbst einen würcklichen pullam haben und also diese zwar den Rahmen nach genannte *nn
in der Thal eine aue ; te seyn. Es solte demnach durch diese vermeinte Kraft der c. I>ü»mschen
capiui die Bewegung aller Safte in der Leber veiaustattet werden. Unser grosse sttrbaw selbst
scheinet iu seinem Leben noch ein grosser Freund dieser Meynung gewesen zu scvn,wie man hie,
von klare Beweisest» denen bäuerischen Pr*hci t Bmhaav^ m tan. Weilen aber die besten
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neuern Anatomie ! die wahre Beschaffenheit so wohl der 61,ironischen capiu! ali der "
^

«virasmnvhneVorurtdrll bloßnach der autopf« unvui . triigttchen Naturzu rciirt^ ucnany i
&£

aen haben , so ist der erwehnte Sah oerüestalr,gefalle,i , baß heutiges Tages fast kein ’
JW

stldigen »u behaupten sich getrauet. Selbst Da berühmteHerr von Halter / oer Ivn >"-fern gemeinschafrlichenLehrer üoorbaav. m . 10 ti .-i ;wi, immer möglich, mamchast za
i4

-to
suchet , schreibet hievon io r>r * UH . v?h ™- " 7 - Ut oropino cogar totam hanc tn«

jJt
Praceptoris deferere neejue aliam poflira citare cruiam , qua fanguis vena poitaium re

coj*
ln hepate fuperet prater unam refpnauunem adjutara pulfaticme valida tum ttuiici a",ctt« , ^
liacatura ramoium hcpaüeormn artenolorum. ES wollen zwar einige Neuere Phylaolog .

£f
Kräfte ver Bewegungdes Blute« sowohl als übriger Laste in der Leber fast mitVordeogchmig ver reipiration in einigen ulatmeiuen Kraittn uuv ausser biesein solidem « ^
sneria kepaltca suchen . Da aber diese arten. >o gar klein t)i , so kan nicht adsehen , warANI und neben Ihrliegende» vielen uuv besonder , grossen Leber . Gelassen tur ein hin^ '

iss!
Macht , die,meines Erachten, weit grosser sevn muß , als dieser a . r -rre ihre eigene Krall

fpiration oie Leber vo» alle» Leeren gkdrucketund gleichsam gepressel wird » ,0 tu»Ermessens Nicht fehlen > daß , rote die rami vena porta hepatka zusamt allen andern Hebe,
'
Tj,!

fassen zusammen qcdruckel » liv enger gemacht werden , jolglich auch der Eingang veS Bim ^
die Leber gesp . rret wird. £)a aber dar aus der vena port * vemuii und aus dem so gei*1fmu vf :,a port ® in die Leber hinein wollende Blut hiedurch zurück gehalten wird , wselbigessich in erwehnte zwo» Befasse und dehnet dieselde

'
starck au» ; ferner da das drückende ^

der von dem Athem - sohlen nur ferne kurtze poiodes hat , da es wiever nachlässehso werchm ^ ,
die daher gedruckte ,awi vena pona kehanca wieder lcß gelassen, es drkomt bas in derpoita ventraÜ und in dem ii ' . u sich gesamlete Blut Krust des cUteris pei ’tonai Sr ircl1‘

;i,[j(6
rum vena porta um 6c ftnus aber nicht Kraft der Vermeinten ..apfula Ghöanianaeine»
«nd gehet durch diese Kraft in oie cclaxirte kawoi vrna pona üepatica und dehnet felb '^ ' ,,i
herum natürlich au« . Hiedurch ist , glanbe ich , tlahr » daß zwar der vena porra - a "> ve- ^
quam deparica mit dem iinu einiger Massen ein solcher Zustand , welchen die artet!« st'E . ge»
ihrer Bewegung haben , könne bengeleget werden , wiewohl dieses mit grosser DehulsgsM^'

.s-b
fchehen muß, Damit ich aber wieder zu meinem Endzweck komme , so deucht mir , tw "

f.cö
die angeführteBewegung der vena pona die Bewegung aller übrigen Taste in der
am besten fassen lässet. ttnd also wird auch die Bewegung der Galle in pmis hepaticit {1j,
zu wege gebracht , und da die Wücckung der sich auSdehnenden ve„a pona llepsura no«i ^
dig in die dichte auf derselben liegenden Krümmungen des puri zuerst gehen muß , 1» ^ xk
diese dermassen tusammcn gedrucket. daß dw Galle aus diesen Oertern weiter in die 0eö^ cr eit*
siedende Krümmungen tu reellen und solche sehr anszudehnen gezwungen wird , bli wier „
Druck der L- dcr von Slthemhohlen die ausgelausene Galle » .Gesäffe von aussen presset , p« .̂ eti
die Galle wieder in die dichte cns der vena poria hepauca liegende Krümmung hineinacr ^
vnv also der Fartgangdcr Galle befördertwird. Endlich laßt sich auch hieraus dcqrcneu ' ^
rS zugehe, daß der durtu» hepaticus und cyittcus dey dem Albem . hohlen abwechselnder
,u einer Zeit aufschwellrn , zur andern aber wieder niedeisincken und zu'ammenfallen mnu '
der Herr Seezser in der Drjjert, dt orti* v - Prtgreflu bdis cyft

'
tc * § . v, solgendes dav ^

gemercket hat : in apeito cane t . mpore infpirationis durtus hepa ^ici & ipie cyiticns max >>»>zzebanr , qur tx '
yntauonis momtnto ad pnoiem fuam rediWant n a, nitudinem.

SÖ?i ^
vir. Dritten « qiebt die gegebene Beschreibung des durtu, Ueparicl nach meiner

NUNg eine beq» me Gelegenheit an die Hand die Art nnd Weise , wie die biiis hcPaU ‘ * ä^ cir.
yotU bUariis die notdige Vollkommenheit ihrer Eigenschaften erreichet , begreiflich jU ,^ b0tJ e*
ES ist nemlich eine ausgemachte Sache , daß je länger cm Saftln verschiedentlich trum>
MN Gefässen cherfliessen muß , desto mehr wird scrit Fortgang ansgehalten, und f0 '*51desselbenkynsistentz desto dicker und zäher , der Saft selbst wird scharf , wenigstens er ve» ^



ret , so tu reden , diejenige Süffigkeit oder dasjenige gelinde und gantz unschinackhaste Wefln -,
. welches er in seiner »Avionik lung aut dein Blut an sich hatte und et rrniu lelbiger vielmehr ,
wenn man ihn kostet , nn Geschmack eine besondere empsindliche Eigenschaft an . Da nun vie
O t ivauoiie » geschickter Männer klar anzeigen , daß die bihs Kepälic , eben so wohl bitter im
Geickmack wie die " >iis cyttica , obgleich bicK letztere die erste meinet Bebunckens noch in an¬
dern Stuckui übertrifl , wie vielleicht künftighin weisen werde , so ist dct ^ rösscre Grad berDit -

> terkeit der hiüs cyitux mu* lediglich der langer ausser Bewegung rn der Gallen . Blase stick
j gelcgcntn Galle bkyjumesscn : da hingegen die biiu hepatka nur eben wenige Ruhe in dem po-
I io hepa . icu utniuuto gcniessen , und also bloß ihre ohnumgaiiglich nötNige Boilkommenheit er»
I halten fuii 'icn . Wenn demnach verschiedene berühmte Maniier die ptLdicata einet liquum dui -
I eis . nlan ' i , quo (i , pene p -llucki . irliptdi von der bile Inpatka sagen , so glaube lch,vcrste .

hen sie hierunter vie eist >» iplii rcini « L kni -ulne icparatam biiem . Wenn sie aber diese pr » .
dic ä von der würcklich ln duÄiKur bepaticis hel siikssendkN Galle behaupten wollen , so vergehe »

t sie sich . sehr st irck. Besser beschreibet dieses von Makler prim . / , » . phyfioi. p. m . 177 .
I iii cyrtide augetur fpiflities , aivaror , colo que bilis , nequc ana diliertutia inter hilem cyilicam
j eft & hepaticam , quam minus amaiaro , minus faturate fufcam , minus vilcidam in fu .s repe -
J limus duamus . Wiewohl doch noch ein kleiner Unterscheid ausser dem angeführten angenier -
z cket zu werden verdienet Hütte.
5 H vjii . Nachdem ich nun einige Sachen , die natürlicher Weise bei) der Galle Vorgehen ,
! bey Gelegenheit der beschriebenen Beobachtung , so gut alt et vvutzo sevn können , erklahretha »
! de , so kan man auch hieraus noch ferner verstehen , daß in dein pur » hrpatico unduiatobje

gröbere gallichte Materie , sonderlich , wenn solche in alzu grosser Menge vorhanden , und der
, tzörper ohne hinlängliche Lewegung ist , sich sammle» , verweilen , an die . pa,krcs po,i hcpatici
I anhangen , bemnechst hart und trocken weroen , und zuletzt wohl gar einen Stein ähnlichen ff*
, sten lkörper ausmachen kan. Dergleichen Steine erzeigen sich also durch die Berweilung , Ruhe
j und Zusammenhang der gröber » gallichten Materie in den pous biUnii . mvcm diese Materie

inwendig an dem pc.ro wie Pech auklebet , denselben von innen gantz überziehet , und mit dm
porun » einen festen lkörper ausmachet . Weilen jedoch die Galle durch den po . um hindurchflies»
set , so hängt sich die gröbere gallichte Materie immer von neuen an bas bereit « vorhandene
ttratum an , die flüssige Galle hingegen fliestet mitten durch diese hindurch und et wachset also
der Leber . Gallenstein in vem poro hepaiico so , baß endlich nur noch eine kleine runde Oeff .
Uung der Lange bet Canals in desselben Mitte offen bleibet , alsdenn hat der Stein bie Figur
eine« Stücks von einer Tobackrpsciffe. Gleichwie nun diese Leder r Gallensteine in ihren we.
sentlichen The,len von aiiO . ru Steinen de » lhicriichen Cörpert sehr abweiche» , so ist die Erzeu¬
gung der Leber. Gallensteine auch von der E >zeugung anderer thic rischen Steine ganylich un¬
terschieden : wie diese meistens von einem kleinen festen Cörper als einen Kern ihren Ursprung
nehmen , und also von innen nach aussen grösser werben , so nehmen im Gegentheil die Leber.
Gallensteine von aussen nach innen ui , und verstopfen endlich fast gar den porum . Wat ich
eben von der kormatmn der Leder - G . Uensteiiie berichtet habe , wird aus folgender Obfervation
des Glifonii de hepate Cap . 7 . deutlicher werten : plerurnque in ramuli ( ic , iluctus hepatici ) par-
te aliqua occurnt ;apidta quasdau lubtlaotia perfoiata . Subliantia h « c lapidea interioia vafir, ,
in quo moiatur , fitlulx inftar oiFercit . Tempore circitcr quadrafefirrse aut Pafchatis inttro
auteain jecinorihus bovinii f* pe mihi vifi hujusmodj tubuli tantae longitudinis , ut li modo in *
»egri eximi potuiffent , plurin as pori bilarii rarntficationes continuata lapidca ferie coralli inliar
retulerini : vafis aufem um firmitu agglutinantur , ut citra n pturam tomm aut lapi< is J

'
epa -

rari iude agre queant . Sunt hi lapides iis , qui in veficula fcllea teperiut .tur , plar . e con ^ tnc -
les & figura folum diferepunt Novi complurcs , qui lapidum hujusmodi fra^ menta ingeu -
ti quantitate per alvum el -feimt ; quotum locum genitalem haud aliuni tuifle cxilhmem , qutm
vala bilaria ,. in quibui tuhulus ejuimodi lapideus forte na ' us & frullilatim coir .mlnutus per po-
nun hllatium in ir. tihina delahi indeque per alvum cxcctni potuenr . ln quam f -ntentiam ac-
cedo llbent : us , quod vidcam boves hybetDO tempore , quando feeno aut ihamine pafcuniur ^
topideae tuiusmodi mateii * plurimum cor ^creie rcdcv ut bepar tadem plane corfenum rept -' riaturs



tUtnr *, vetna »wem tempeftate, quamprimum noto gtatnlne vefcuntur, eandemniri. SoWuntur cnirn Sc exturb»Bt»r bl lapides a lecenin gramuus fucco , quod niu p"ficri nullo modo poteft .
.

_ . , ^ . «»ricl
ix . Nachdem ich also verschiedene» au» der beschriebenenEinrichtung de» ?on u u

«ndui,ri hergeleitet bade , so muß ich noch bcmercken , daß ,ch bei) Unrer,uchung der veiw»
„

nen Lage und dnedion de» r>o„ b-paUc» mit seinen Arsten als auch des dichte oabev
„ ml ven« pott« depaüc« nicht da» geringste von der von einigen Autonbus ,o wund»

^
staeck ausgeruffenen cavtala vdssvnu angetrvffen , sondern diese Gefäffe lagen gleich im

n fibrii
uniet ber tunica communii pefitoo*ü ptoduda und zwar» so frev , daß ausser einigen ^

r»Uiiinfe mir nickt» von einer vermeinten ^ miiinitckrn r>ao>ut IU vcme^
rexrum cellulotum umoi vense poitx hcpatics tum arteru . bepatiu » öc poris Ml« »* c0!il|

|«(|)
verstellen. Wiewohl meine» Bcdüncken» allster angeführten Nutzen diese» rcxium annvwVortdeil schaffet , daß es die >arn», rfudur tupaiici delgestait ad parietts venarun» P°rt*

„ji
paticaium anhefket , damit hiedurch der oben beschriebene lepiaeu « unduiaiur » el scrpLv' w"‘
biiatii au »gemachet und der poku» . so viel natürlicher Wei,e möglich war , in dieser diie f tl

SR(1urf
festiget werden könne. Ich sage, so viel »arurlieber Weise nehmlich den Umstanden de» ^ z,
der Lederund ihrer Gefaste gemäß , möglich ist : dann den gewallsavmen auffernatürllD' «dednungen dieser duduum gäntzlich z» wiedeistehe» , ist diese » »arte zeitigte Gewebe so unv«

^
genv , wieüberhauptder zarte Bau der aucruum um zu schwach dazu ist . Dad " e»gar bald geschicht , daß ver Zusammenhang diese» Gewebes durch Zerreiffung ver Klawem
exiur» Kusus criluios-e wehrenden hesligen ausdlalen ober unter dem starken etiispt'utzeu
' - -

- •* . Mu .. . . .. . . . .. . . .. . . . • <joJa«* >s
,oit

texturx
eingieffen gewisser flüssigen Lachen in den puru „> zerstvhret mithin die aurdio
kan zernichtet werden . Ingleichen deii - uiren edenfal» diese dircetion , die im vorigen §Pn

( -.vs-
schriebeneLeber . Gallen. Steine : denn da so gar die cboiciirki mlra > cold cyftidis flexu **

^
que touuofam conftirmionem gäntzlich OUszuhtbeN vermögen , wie diese» die Obtervariowf .
reugen , so ist gar kein Wunder , daß weit zärtcre und kleinere unduUlioncspari bliaili vulsv^
wallsahme » aurbchnen eine» Leber -Gallen Steine » sich völlig verliehren . Lo schlecht er au^ it
da» Daseyn der pr *tcndirten capfuU Giiffunii bestellt ist , eben so eine nichtige Sache ist *

0$‘
der von einigen Anaromicis angegebenen rten m - mbran » Uepaui , indem ich ausserder E
rvoms » pe' ttonaeopiududa nicht» davon gefunden habe . Deswegen denn der Verfasser de »

d
dirinischen Didliotheque gegen den # errn D. Eschenbach diese » ile inv„m<. ,un . der Lk »e»
allem Rechte abgesprvchen. coni . Vogel» Meöicwilche Dlbliorhcqr »e 7 Ltuck p . w

§ . x . Ehe ich Messe muß ich noch ewe» Umstander , der dev den Ledernder Tlnere * jg
dem Geschlecht der Schachst nicht seltei . vorfäkt , mitwenigen gedencken . Nämlich man den ec«

f,
den Lebern der Schaaffe »um öltcrn eine Art eine » Wurm», den Redi de leneramn *

60 i
*>. 19« beschrieben und abgedildet , und «r haben vilschlcdriie Schlächtermich versichert! «rv
daß diejenige Schaaffe oder Hamrl , die diese Würmer i» den Lebern hätten , die beste «m
teste wären. Indessen ober sagt R 'viU « von diesen Würmern, die Redi t. c . nur mit eim^ ch«
auf dem ikopffe abmablct . daß ste durch r Löcher aut dem Kvpffe bar Blut , so wie ble WaM ^,
da» Wasser heraussprützten und daß selbige allein m va rls biiaMis 6c waxunechokdocho ange»

((rt
fen würden , dahin sie au» dem « n »li intetiinaU gebracht worden wären. Allein ich tu« v '

neill
Augenzeuge belheuren , daß ich diese Würmer , die ich doch öfter* gesehen, me ander» «‘“

.Um
Blut der Leder , niemahlen ader weder in Den poris b,u in noch indudu Ldoicdvcb - waE
men habe. Ich solle verwegen vielmehr denen geschickten Naturkündigern , Die diese
Dem ®U« bet vtn* portarum zuschreidcn , bedpflichlenals dem mdbe . et wäre denn.
che sich so verhielte , wie Fr,R«fliii c . hievon schreibet : !>i vnmes nunis ir.uUiplicati , '1,lclll^udci*'
paii? fubllantiam avtodunt ibique catetnas agunt, in quaslanguis ! ile miftusregu gitan» P*11

fl<c
lacit , cotorc. i atTirnen» c% Klnclj 8i tattugineo inilhim 6c aipedu foe 'um valdc 6c iog * ' ' ui
non a -nari admodum faporii. Ob aber em solche» Thier , da» eme solche hohl gcmacttt
worin Blut und Balle untereinander>n «ine Pfütze läuft , würcklick besitzet , langedabe» leve >>

f0t
sett werden kan , satt mir schwer zu glauben . Man sichet auch zufälliger Weise hieraus <
schöne nnd lrekere Bißgen die Schaaff» < Lehern abgeben. Scherer.



Erster Anhang.
Nom. xxvi . Dienstag den i juin 1755.

Zu dem Dutsburglschen ^66relle- und InteHiZeatr - Zettel.
II . NOT ! FIC ATION .

Erneuertes und extendirtea / auch verbessertes allgemeines so/cr -,wegen Beschleus
nigung der Extr » polten / und Abstellung der dabey sich geäußerten Unordnun¬
gen . Gegeben Berlin/den zo Lprsi - 7ss .

Ä2S haben zwar Seine Lönigl. Majestät in preussen rc rc. Unser allergnädigstee
^)err/ durch veclchiedcne gedruckte Reglement« , als unterm xoLeptewK. 1710 unv zjl

Auguit 17a auf dem Clevijchen und Westphälischen Post . CourS , desgleichen in der Chur«
Merck . Brandenburg , Hinter . Pommern und Hertzogthum Crossen , den rasten April und it
Junii 17^ 1 auch 8 Auguit 17 ir allergnäblgst verordnet, wie es mit prompter Fvrtschaffungde»

. rer Murr» - Posten in Dero Landen tiinkünftig gehalten werden solle ;
Gleichwohl aber haben hüchstgedachte Seine Königl. Majestät mit gantz besonderm Miss¬

fallen zeithero vernehmen müssen , daß diesen und andern deSfalS publicirtenheilsamen Verord¬
nungen , nicht gehörig nachgelebet werde , sonder» deren ohngeachtet , die Postämter so wohl ,alt auch dnjenige Fuhrleute in denen Städten , woselbst die Reihefahrt introburiret ist , die
Reisende nach wie vor , nicht allein über die ihnen in denen Reglern « ,is jur Abfahrt detcrmi«
nieten Zeit einer Stunde , anfhalten , londern auch an ein und andern Orten, besonders in de¬
nen kleinen Städten lind auf den Dörsser

'
u , sich ,u gewisser Zeit gar ein Mangel an Pferde»

ereignet , und die Reisende uiannigmahl viele Stunde» warten müssen , ehe sie weiter befördert
werden können.

Da nun solcher sowohl dem Königlichen Zoll . Intereffejum nicht geringen Nachtheil ge¬
reichet , als auch die Post . Course in hiesigen Lande» dadurch discretiret , und die Paffagicrs , mit
denen Königlichen Landen ab , und auf andere Post , tzourse gezogen , mithin die CommercU

■ im Lande geschwächtst , die Unterthanen aber , in ilwer Nahrung niercklich gehindert werden :
! So haben Seine Königliche Majestät, um diesen und andern sich sonst hiebey geausserten

Unordnungen abzuhelffen , für nöthig gefunden , die dieserhalb bereits ergangene Verordnun «
> gen , nicht nur hiermit zu wiederholen , sondern eS befehlen auch Höchst Dieselben überdem s»
i gnädig chS ernstlich , daß

1 . Hinführo alle ihren Louis fortsetzende Extra - Posten , überall indiftlnftfc , denen Regle¬
ments gemäß , vor erst an die Posthäuser anfabren sollen , ausser was die in hiesige,Residentz

- und andere Hauptllädte einkommenve und abgehende Extra - Posten , und damit Reisende be.
! trifft , alS welchen nach wie vor frey bleibet , von ihren Wohn , oder WirthShäusern, woselbst

sie eingekehret sind, oder einkchren wollen , ab . und anzufahren, nicht minder muß
2 . Eiujeder Postmeister und Postwarther , bey der Abfahrt der Extra • Post in dem Post . Zettvl,

so der Exra . Postfahrer bekommt , accurat notiren , ju welcher Zeit dieselbewürcklichabgegangen ,
welchen Post . Zcttnl der Ext, » - Postfahrer, dxm Postmeister ober Pvstwärtcr, wo diese Extra - Post
auf der nechstfolgcnben Station ankommt , sofort bey deren Sinlangung einbändigen muß , um
darauf die Zeit und Stunde der Ankunft derselben pstichtmässig zu verzeichnen , und wann bas
Postamt alsdann eine notadle Bersäumniß findet , so muß bäfielbe sogleich mit Zuziehung der
kassigie,? . solche untersuchen , auch den Extra - Führer , wann für denselben keine erhebliche
Entschuldigung dieserhalb vorwaltet , i » continenti . und zwar für eine einstündige Bersaumiuß
mlt zwölf guten Groschen , für eine halbstündige Bersäumniß aber , mit sechs guten Groschen
bestrafen , welche Strafe das Postamt , worunter der versäumende Extra - Postführer stehet ,
demselben aus geschehene Anzeige des , die Strafe öiötireiiben Postamts , von seinem Verdienst
ad^uziehen , unp durch letzterer , welches jedeSinahl den vierten Theil davon participiren und

i



einbehalten soll , srifPost . Straf . Tasse ernzu,enden hat , wie denn auch quaitalhcr , von «m
jeden Postamt richtige Verzeichnisse, von den . » Versäumnissen , welche bev denen aus
«Dofl . Station paffirtcn Extu Posten vorgefallen » imrleichen von denen die .erhalb ‘'■‘■‘ ■ ‘V
Veld . Strafen , auch wann solche zur Post . Strafe , Taffe abgeliesert worden , dem Ge""
Postamt emaeschtcket werden muß ; wie oann a»^ arsbann die i'v >nu«»8 . der ihnen vonrafi »gie,s sonst }U zahlen gebührenden ordinairen Trinck - und Stations - Gelder, verlustig ge »"
solle » . Uno damit

. c . , .Die kx,ia - Post - Fahrer nicht etwan vvrwenden mögen , daß ihnen die aufmanchen^ .rionen , sich stndenve ungeiuein (laufe Mosten , und ote schlimmen Wege unmöglich machcli wv '
len » in ernor Stunde eine Merle zurück zu legenz So wird dcnenselden , wan die Meilen wu
weiche « aus denen gedruckten Stunden - Zetteln , bei den ordimiven Posten und der dann -i «
solche starcke Meilen nachgegebenen Zeit zu ersehen , wovon das Verzeichn,ß nach AuLwc»e v
Stunden- Zettels , sich mit angesüget ln findet , und die Wege schieb t sind , auf jede Meile , ^« nb eine halbe Stunde , wan aber die Merlen kurtz und vre Wege aut find , Ein bl « EM » >>
Eine Viertel Stunde , auf die Meile verwrllrget , m welcher Zeit sie füglich und ohne Vcrv"
ihrer Pferde , die Extra Posten sortdmigen können und müssen . Rächstbcm und da

4 . Die PafTisiers gemeiniglich , wo sie zu erst abreisen , aus ihren Wohnungen , oder Wlrll '
Häusern abfahrcn , wo öfter« dre Pferde warten müssen , folglich es nicht möglich , daß da« Pv> ,Amt des Orts , wie vor verordnet , die Zeit der erfolgten Abfahrt im Post - Zettel " uiireN '
So soll in solchen Fall der Waqenmerstor , so die Ext,» Fuhre besorget , die Zeit der Adm» .«uf seine Pflicht in Gegenwart des Ex,, » Fiihreis und i ’aüAgicrs , in dem Post Zelte ! eint® *. tJen , oder es muß die Extra - Post vor dem Posthaufe , wan es nicht weil von dem (Zu »"'
der Adreisonven entlegen ist , abfahren ; Wenn aber solches nicht allemal geschehen , und " ,Wagenmerster , wegen Bestellung mehrerer Extra - Posten oder sonst habenden anderen A >» '
Verrichtungen, bey dem Abgang einer jeden Extra Post , nicht zugegen sryn , und also der
Abfahrt nicht aufzeichmn könnte ; Lo haben die Post . Aemtcr die gehörige Veranstaltungtreffen , daß decongen mit den Lauo - und Steuer. Räthen , sowie ausdem platten Lande , >
ins besondere in Stödten , wo Thorschreiber sind , und wo die Exm Posten zu erst abgcw ^dieselben angebalten werden mögen , auf besondern Extra - Poststundcn « Zetteln , welche neu
Anführung aller Umstände gedruckt, . und venenselben Kerncchst in denvthigter Anzahl zugest«et werden sollen , die Stunde der Vurchpaffilimg beym Tbore pflichtmässig zu annotircn , u
denen Reisenden zustellcn zu lassen , welche denn von Station ,u Station adgeschriebey , und ' .
gleich dir entstandene Versaumniß , nebst der Entschuldungdes ?vU>Nonr von dem P »5» ,verzeichnet werden -muß , auenfallr kan von dem Tiiorschreiber , da der Ext,a - Führer ohne» - -'
im Tdore den Post - Zettel produciren muß , die Abfahrt der Ext,a - Post in soihanen Ex"
Post . Stunden - Zetteln mit ausgezeichnet werden Wenn '

„; . BrÄer auch von vielen weisenden cek '.aget worden , daß sie in denen Land - Lt -id" ,unv auf de» Dörfern besonders m denen Saak - und ErnverZeitcn , ehe die Pferde vom 3*'
derei " aeholet und v - füttert würden , sehr lange ausgehalken werden ; So ,

'collen jSc Köm » '
Majestät , daß hmsümo derjenige , an dem die R- ihe zu fahren ist , die Pferde bey SN nie r»
Zwölf vis Sechzehn Groschen , vor jegliche « , denselben Tag im Stalle halten soll ; damit M
ankommende Ex, - a Posten prompt fortgefchaffet werden können, worauf daß solches IrkM"
gehörig geschehen mvoc , die Land . und Steuer - Räthe , nebst denen Magisträten und Ger«®»
Dbstgkeiten jedes Oets geinu Acht zu haben , auch die Bocspänner va>u ernstlich anzuwel '"
wie nicht wenigem dahin zu sehen haben , daß wo cs etwa iwchan der accuraten Einrichtung u tReibe . Fahrt , oder denen dazu erlvrdtt licken hinlänglichen Pferden fehlet , crstcre de cür ’

1(JMit denen Postämtern vhnverzuglrch zum Stayde gebracht , und wegen der lehlern AnschaN ""
,^convenaSle Vorschläge an die Cammer » , de « allerfvrversrmsten eingesenvet werden mögen, u

sonsten dessen Uuterbieibunq nachdrücklich geahndet werden stm Wie beim nicht wenraer |. 6 Denen sämtlichen Postmeister» hiemit alles ernstes aickcfohlen wird , künslia roenipiijährlich einmal , und im Dccembcr der» Ablauf jeden Wahrer , eine genaue und richtige dp-
ficatioa , von Denen zur Reihe . Fahrt brr txua - Posten enroUrrten Extra - Führern unv ^



'
Slnjahl ihrer guten und tüchtigen Pfade , an daS General . Postamt pflichtmassig einzusendeN,

i und wenn ei
7 . Nicht weniger zur Aufnahme der Post - kourse gereichet, wenn die Reisenden die nötln «

{ ge Speise und Lranck in denen Posthäusern haben , und zur Nachtzeit daselbst verbleiben kön«
f nen , zeithero aber bäuffig geklaget worben , daß die mit denen Extra Posten Reisende , und
i bieweiln späth und zur Nachtzeit anlanqende >' - ii .i < ,e „ . wenn sie auch von Stassoe sind , in

denen Posthäusern, ans bloßer Gemächlichkeit nicht ausgenommen und oft nach denen schlechte»
sten Herberaen . ,vo sie alter Bewirkt»»,ig ermangeln» verwiesen werde »» , Als wird auch denen
sämtlichen ^Postämtern , sonderlich l » Venen kleinen Städte » , und wo Königliche Posthäuscr
sind , hiedurch ernstlich erndefohlen , ulte bald möglichiie Veranstaltung zu treffen , daß sie die
Reisenden », und insonderheit Leute von Extra« «n bequem logiren , und dazu ein sauberes und
räumliches Zimmer bestäiivlg in Bereitschafthalten , imo nach -Verlangen mit hinlänglicherund
reiniicheriDckostigunq , gegen billige Bezahlung, versehen können . Ob auch zwar

8 . Von dem General Postamte bereits hiebevor determinirct worden , wie viel die t' oftil-
lons und Extra Post Borlpänner , von denen mit Extra Post reisenden Pair*Ritr, . a„ xrincf«
Geld zu nehmen befugt se»»n sollen » So sind jedoch verschieoenllich Beschwerden qeführel wor¬
den , daß die Pottiiiom und Exna Post . Borspäuner , die Reisende übecsctzet , und von »dnen

^ zur höchsten Ungebühr , ein übermässiges Trinchqelo erigiret ; Wie aber Le Kviiigl . Majestät
dergleichen zur Belästigung Der e ^ flagieis geleichcnde übermässige Forderungen , durchaus zu
gestatv n nicht gemepnet sehn : So wird ein vor allemal hiermit festgesehet, daß kein Poniiion ,
wenn er mit 6 Pferden nebst einem Vorrcuther , die Ex,, » Post gefahren , mehr als io ggl . ,
und wenn er mit 4 Pferden allein gefahren , mehr als 6 ggl . Lrinckqelv , bev unausbleiblicher
Strafe der Caflatton und Ausstoffung aus der Reihe , Fahrt , fordern , auch wenn mehrere Po-
ftiiion » oder Anspanner, ZU Fortbringliiiq einer Exira Post gewesen , sie sich in di« reipütnve
io und 6 ggl . theilen sollen , jedoch ist denenseldcn alsdann ein wahreres zu nehmen erlaubet,
wann die Passagier! nach Proportion der guten Bedienung , ihnen srehwiltig noch etwas geben
wollen » Es haben also die sämtlichen Postmeister solches denen unter ihnen stehenden PoMiious
und Extra Post ' Vorspännern ernstlich zu injungiren , dnrwieder keine Coniravenrion -5 zu ge«

'
statten , sondern diejenige » welche dem entgegenhandlen werben , dem General - Postamt zur
gebührenden Bestraffung anzuzeigen , wobcy

y . Denen gesamten Postmeistern , und Postwärtern . den harter Strafe hiermit zugleich an«
' befohlen wird , wenn eine Extra - Post mit ; oder 4 Pferden von einer Station anqcfo :iunen ,
. und Mit solcher Anzahl Pftrden die Stunden aehalten woiden '

, alsdann die mit dieser Extra-

Post anqekommene Paflaqieis . ,u Nehm . und Bezahluiiq Mehrerer Pscrde nicht zu »löthigen ,
' sondern selbige mit eben so viel Pferden , als sie angekommen , und Stunden gehalten , weiterzu
* befördern, es wäre denn , daß die Wege der folgenden Mation notorisch viel schlimmer , als die

au » der abgelegten Station wären , so aus obgeoachten gedruckten Derzeichniß zu ei sehen , und
> also unumgänglich mehrere Pferde voraespannel werden müsten . Dieweil auch
! »o . -Seil denen Pottillons und Anspannern, zur üblen Gewohnheit geworden , daß sie , wenn
' sie Extn Posten fahren , eine gröfle Quantität Et .u,, ^ e mit auf den Wagen packen , und da«

durch selbigen nicht allein sehr belästigen , sondern auch weil solches einen grossen Raum
i erfordert , die Passagier, damit incommobiren und verhinderen , daß kein Bedienter sich hinter

den Wagen setzen kan : So haben die sämtliche Postmeister und Postwartber , ihren Poitilions
unv Anspänner ernstlich und bey nahmhafter Strafe einzinchärsen , dir Wagens der Paffamor»,

i mit Aufladung der Futter« Säcke nicht zu beschweren , oder Heu und Hcpel in Säcke« mit zu
! nehme" , sondern höchstens nur so viel Futter « skorn , als ber Porti ion unter seine » Füssen pla.
' riren kan , mtt sich führen , ans dessen Befolgung die Postmeisicr und Postwärtber jederzeit ge¬

nau Acht zu geben haben , am besten aber wäre es , wenn solche Veranstaltung getroffen wer»
l den könnte , daß der Portilion da« mit zunehmende Futter , dem Postmeister zustellete, und sich
I hernach an den Ort , wo er hinkommt , eine Anweiiung auf >0 viel wiederum mitgeben lieffe.
' Gleichwie nun aber auch



der Wayens vhnumgänqlich erfordert werden , so wird hicmit dekermiNiret und . . . ■ . f0B,t,zwei) Personen , mit zwei) leichten • offres conPfund zwey Pferde , drey Personen m» >CoüieZ dred Pferde , vier Per onen mit so viel e-uckier vier Pferde , nnd Sechs bissonen mit schwerer Bagage Sechs Pferde iu nehmen schuldig sind , daher» dann aucv gjeia - Führer mehrere Personen » mit weniger Pferden nicht zu sauren gehalten 'ft»11 ,c“
;

’
p «scye bann , daß es Minüms oder dergleichen Personen waren , die dann und wann "7 $Familien . nach ihren in der Nähe dey Berlin gelegenen Gutheren tzienqen , und keine8a«agf dey sich hätten , als worauf auch bei) den übrigen P rsonen hauptsächlich Kette«nehmen , oder wenn auch einer mit eigenen Sechs Pferden käme, soll dieses keinedaß er deshalb wiederum auf der nächsten und tvlgenoen Stationen, 0 Postpferdc nehmen „wornach von den Postmeistern und Wagenmeistern , wo dergleichen vorhanden, überall ",Pflichten nach , ru verfahren ist. Das übrige künftig.

I II . Sachet, / so ; » verkauften ausserhalb Duisdurg. , MilNachdem in Sachen Marpinan » ru Eickel , am, , Gumderg , per dectetum vomc. , diitraöio des so gen. Äeelanvtskamps und des Stüch Lande» aufm Funde , elkau " i .hjg
dazu Termini auf den 17 Iulii , , 8 Sepremder und 10 Novunder a . c. , anberahmct , ^erstged. Kamp auf 18 > Rthlr } <s stüber 7 . r izten pf. , und da» Stück Land auf , i«stüber e . 7 izten pf. ästumret wocoen ; Als wird solches hiemtt vem pubilco bckantge'"- p ,damit diejenige , so obged. Parceelen an sich ;u kauffen Lust haben , m dia.s termini* ft® “den können , und hätten auch rugleich alte und jede , so .an gem. Stücke einen rechtmäW"spruch . er quo ^imque capite solches auch seye , zu haben vermeinen , sich innerhalb 9iub paena perpetui fiknti bcj dem hiesigen König ! . Landgericht anrugeden und ihre vermei"xr -erenlioo « auszuführen . Bochum im Landg. den 7 Iunil # 0Demiiach ad inftantiam des AJvoc. Schvoss qua Curatoils Doüischen Concuifus ,des DifcuOi Eberhard OttoDolltn Wohnhaus, so auf dem Heltwegein Soest , allernächi» ^Schustern Da! Hofs Hause gelegen , und per laxatorer ,ucUcu , nebst dem vor Ostenth°/ »^lknächst PiepernGarten käntlich gelegener Mueßgarten vvN4 Schilffert,,»stimmen aus 5/ %^
16 stüber gewürdiget worden i Als werden Inhalts Lck «,t - c-uaunv allediejenige , >0?7/ ,B
oder Forderung an bemeltem Hause und Garten haben » lud pcena piaedulion s abgelaoc" ^
intetminis 6cn 30 Augusti , n No» , a . r>, und Is Februarii , 736 , beym Königsin Soest , Vormittags Glocke , <> , sich ru melden , da van diejenige , so solches Haus »»» 7^
feil ru erhandele» Lust haben , gleichfai» erscheinen, ihren Dvrtheil suchen , und die n>e>st°v^s
de in ulnmo cerminv den Zuschlag, gewärtigen können. Die Vorwarben können Vvtv-rym Pcolocost eingesehen werden .

MciDemnach ad iniianriam Kredite»,um das Tegelkamvffs Wohnhaus , welches auf Dt V ,Kirchhofe in Soest , allernächst dem hohen .Hospital kanliich gelegen , weicher o"
spg ;judicti zu J4° Rthlr stüber 6 deut . gewürdiget worden , gerichtlich 'verkauftet werden '

y,
Ali werden Inhalts fcdidal Cimion alle bicjenige , so daran Forderung ru haben verme> ^
fub pcena piaedufionis abgeladen , UM in termints VtN ;o Augusti , xr Növelilbris » . eut ' - ixs Februarii n r6 , beym König !. Gerichte in Soest sich ,u meiden , diejenige aber , "

xj<
solches Haus an sich ru hande '.en Lust haben , können sich ,um licitiren gleichfalS einftnve» 'Vorwarden beym Protokoll einsehen, und der meistbietende den Zuschlag gewärtigen.IV. Cltaiio Ctedttotum ftuflerbalb fcuioöurg . papv»Diejenige, so an daS vorder Stadt Sonsbeck an der Winbettrappe käntlich aelegen«der Hvppenberg genannt , welchesHerm. Müller seiner Tochter , Ehefrau Herm. Ru.vck, '

^ ,,e
»em mitgeqeben , einige p,«tenhun zu haben vermeinen , müssen nach Maaßgade dick ^
und Sonsbeck angeschlagenen Ediaaiien . innerhalb 9 Wochen und rwarn längstensAugusti a. c. , sich hieseldst aufm Raktdause kub pcena perpetui iiienut , melden , und lv" v^ _ _ _ a. . n .c _ ^ 1 . . , _ »
dernngen zugleich gebührend justisieirrn. Lallten im Landgericht den « Iunii - 7N

LwcM



Fweyter Anhang.
Nam . XXVI. Dienstag den I ) u ! ' i > 755 - ^

? tl dem DutSbUVglfthen Addreffe - tinfc Intelligentz - ^ wct
III N O T i H I CAT H N .

Ei haben jroatit Te Königl. Majestät in Preuffen , Unser allergnädigster Herr , mich zum
LommiNrrto über die Huyssen - und Sevenaer Lotterie allergnädigst ernennet , und die Auf¬
sicht aufgetragen , allein weilen die b'.ntrciHtnncurs bald hier balD dorten herumreisen müssen ,
inzwischen die Nohtdarst erfordert , daß jemand in hiesigen Gegenden ronstiluiret werde , an
den die Briefe und Gelder avvressiert werden können , mernc Amtsverrichtungenaber et nicht
rulaffen » mich dielerhalb er, detaiiic einziilaffrii ; so haben höchstged. Se König ! . Maj . aus Der»
Heimgelaß , Seiner Llev « Meurs - und Marckischen hochlobl Krieges r und Domainen « Cam¬
mer unterm ry May c . , allergnäd. rcfoloiret, daß die Briefe und Gelder , so ged . bende Lotte«
rien concermren, an den Raht « und Stadt « Rentmeister Herrn Lohmeyer in Cleve addressirek
werden sollen , und dieser wegen der Lorrehondencc mit denen ünciryrenneur ! das Nötigere «
guliren solle r welches denen sanillichen respedive Herren Lommiilion. ir, ui d coli d u >- mehr
ged. bcyden Lotterien , hiemit betaut gemacht wird , um hinkünstig die Briefe und Gelder «ft
ged . Herrn Lohmeyer nach Cleve zu aodrelsiren . Wesel den - r Iunii 175s . Sobbe.

I V . Aachen / so ;u verkaufsen augerdalb Duiodurg.
Demnach * d inftantiam des DamU Aufmordt zum Hamm , diftrartio einiger der Wittiben

Camerarii Arnold Auffmordt zugehöriger Grundstücke , als .- x ) Eine « am Westenthor ohnweik
dem Ziegelofen belegenen halben Gartens , so auf so Rtistr . r ) Eine« halben Morgen Lande«
Sude » am Kocksupen , so auf xco Rth !r , und den» , > Der vor dem West nthor an der Lippe
aelcgcne halbe hohe Kamp , in drey Kuhweyden bestehend , so auf x * z Rtt, !r 30 stüber cydlich
ästimiret , erkant , und nuninehro dem meistbietenden verkauft werde » sollen , auch da>u Termi«
ni legales auf den > 7 Julri , 1 , Septelnhri » und 6 Nov - mbri » , jedesm ihl Vormittag » um xo
Uhr , am König !. Landgericht hieselost präfigiret ; Als wird solche» zu dem Ende ' hiedurch be-
kant qemachet , damit diejenige , so etwa zu Anerkaussuna sothaner Pertuientien Lust»
tragen mögt n , stch i » dids renni . is einnnden und ihren -Vortheil suchen können . Zugleich
ab -r werden alle diejenige , welche an gedachten Stücken x qu . » u qm - capite < g auch sey , eini«
gen Anspruch zu machen befugt , hiedurch lub p « ,, » prseUm , abgeladen , um ihre Forderum i»
Zeit von 9 Wochen , wovon ? für den ersten , 3 für den andern , und 3 für den letzten und end¬
lichen Termin zu rechnen , mittelst pe , -ludivi der docun- einen ad Ada behöreild ein . und aus»
zufüoren . Hamm im Landgericht den * 4 April 1735 .

Nachdem H . Dacharo bcym Landgerichte zu Lüdenscheid angezciget , daß zu Befriediguiii
seiner Creditoren resolviret hakte , sein oben vorm Ldor gelegen - « neu erbau,nes Hausaen , piu,
Hcitanri puMiceOCfatlfffH j» lasse» , und dau hiezu Tennmui auf den, « I Iiilli , um r Uhr,ausin
Rahthguse zu Lüdenscheid prastgiret woi-da-N i Als wird solches nicht nur Lujitragenden A ' k,ruf¬
seren bekant gemacht ; sondern es weroen zugleich auch alle diejenige , so an gemeltem Bachari»
oder dessen Wohndäusgen Spruch und Forderung haben , hiemit adgcladcn , um in dido Ter«
mina den i > Julri a . c . , ihre Forderungen lub p« » a pesedust anziigebcli und zu jiististeiren»
Signaium Lüdenscheid im Landgericht den « ? Iunii « 7 ss .

Neu nveden July a c . , zullen de lirfgenaetnen van tarier Afehrens , binnen de Stadt Strae¬
len , la - tcn vcrkopen . eenen Moesht>f , bencfleus eener, morgen Land , onder de Jurisdidie
van Straelen geleegen .

Nachdem dl .! Gcschwistere Gottfried und Anna Christina Hösffens in Dinslackeu, Vorhaben»
sind , ihren sechsten Theil Weideland , von der WahrschlagerWeide , sodan rin seckstcn Tkeil ilt
der Papenhoffs . Weide , insgesamt > ; und ein halben Morgen ; o Ruthen groß , und im Pro-
ster Bruch , die H . tter genannt , bcy Embrich gelegen , aus frryrr Hand den rz ^ ulii e . , an
des Scheffen Striseas in Prost Behausung , bey Embrich , run 10 llhr m verkaustenz so wolle«nimm , welrche hiezu Lust haben , sich qm gehörigen Okt einfindcn . iDeningch



Demnach »d laftantUm des BräviNgschulssen zu Hemmcrde , Wider die Jungfer Wkste
'MrrSio de » vor hiesiger Lladt Hamm gelegenen , UNS auf 4 ) 4 Rthlr ältimil'ten Äpru»

J{|)Äampl » erkannt , und zu dessen Berkauffung toimini auf ve» 19 May , n Juli « »uv > . .
September , jede-mahlDorm , um ivUhr , ander König ! . Gernchtrstuden bieielbst prass « '
AlS können diejenige, so zu Ankauffung odgem. Kamp» Lust tragen mouten , sich
vli einfinden, und in uitlwo terrr.mo den Zuschlag , nach b»nen m publicirendili Dorwm ^<ewärtigen ; alle , so an dem . Aßtuhku » Kamp einige Ausprach ober Recht zu baden ver
«en , werden Kraft gegenwärtigen piodawans , wovon einer hi - selbst , unv da» andere zu nangeschlagen , adgelaven , um in Zelt von -- Wochen , wovon i a,cu dieser , 3 >» '
«rsten » 3 für den andern, unv z für den o. .tten unv endlichen Termin zu rechnen , ihre
rungen cum ju tificitotiis , fub paena perpctui fiUuui , beyzudringen . Hamm iin Lanvgera*
»en ro Martil l ? st . -

Nachdem aä initamlam der Erbgenahmen von koudom , wider die Ehefrau Husselinan"
zur Derkauffungder W -hdekamp» und anderthalb Morgen Heugewachr an der Duveniiralss "
annoch nähere tcrmim s auf den 5 Juni , unv u Lcplembri» , jeder,nahl Vo^ ^jag» um 10 Uhr , an hiesigem Köuiql Landgericht prasigiret ; Al » wird solche» zu vem u
Hjevmch bekanl gemacht, damit biejenige , so etwa Lust tragen mögten , lolhane per mer .nci ^Kch zu kauffen , in ditiis temm . is sich unfinden tino inren -Loctlieil suchen können , P.

U9'
|(jtqber wird die Wittibe Wortmanns , -» c>uo Ehefrau Huffelmann » ad » idendum ditlrahi » ‘ {Weniger alle diejenige , welche an gedachten Stuckern cx ^ uocuuquc capire e » auch sei) , e > »,Ansprach zu haben vermeinen mögten , hiedurch iuk perna p ' xciuu abgeladen , um ihre o"

kling in Zeit von 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , 3 für den andern , unv 3 dir denmi> endlichen Termin zu rechnen, mittelst p - oautiivn ihrer Doenmenken , anzugeden unv
fliftciren . Hamm im Landgericht den 1o April *7 ss - 4Nachdem de» Coioni stioui zu Attnere » Amt » Iserlohn , Effecten und Movcntien, «
»vilch lebende Kühe , Rinder , Lchaaffe und sonsten , auf den r 6 diese« , IN Iserlohn autin 1>1tt öffentlich verkauffet werden sollen ; ali wird solche» jederman diemit dekant gemacht. ,Gerhard DorSmagen zu BiSlich , hat zw -kln die Erbstücke der Erben HopmannS .vm«
nemlich , 1 ) Daß Hau» und Garten , zum weissen Pfero , an der Beck, r ) Ein Stuck m

fl)Hartmann» Camp , ad ein Marsct ? r Ruthen, 3 ) Den Wilacker aä ein Müsset 7 Rs"zusammen für 169 Rthlr 30 stüver gerichtlich erstanden , jedoch den Kaufscdillina noch inE» z- efüdret , daher diese Parcecle und zu Lriessung ve» etwahlgen minderen Preise» , de » Kam '
^ ,Srdländerevein Marset , 1 Müssend , 60 Ruthen , den 11 Jul» , > 7 August , und > » LnVormittag » Glocke 10 , alhie öffentlich sollen verkauffet werden . Wesel im LanvgeküvrL; Iunii - 7 es .

, , . «1Da» Hau » der Wittiben Kloß zu Wesel auf der Hohenstrasse gelegen , weiche» auRtklr 13 stüber gewürvigel , und wofür 167 Rtklr 30 stüder gebottcn , soli den > • ? «luVorm . Glocke 10 , allste zum lchteninalst an die Ku'
sse gebracht , und dem tnelstdietenvenViciret werden . Wese! im Landgericht den ry Juni , «m .

(.n t-l' etei Buylfen , inwoondet tot Hojti , 1 .1 dp der. , l , July a . c . , wetten ftohktnflag ° '
c]£i(lyick laeten v ^ tltopcn eenige pacceeltn Viuchten , llaende op Swaenshof binnen de ge,B

Heerlyckhtyt .
IV . Saeben / s» verkauft in Duisburg.Witttbbe Overstolt hat ihr in der hkiedecstrasse btefelbu zwischen Jacob Wevcr»Dehmer» Wohnungen gelegene« Hau» , an Lkrist . Lchallert verkauft ? wer dagegen etwa »

zuwenben hat , muß sich fm poena praedmi damit binnen 4'Wochen,,gehörig melden.
V . Sachen / so verkauft ansterdald D «r»sdurg. ^Dieienigr , wstche an dem bene» Eheleuten Herrn Lieutenant Per Wunder und ^Roth zugehörigen, zu Älnoren ben Wesel aeleaeneii - munmehro verkauften halben Ennov'

^^htrtrtitfhpü iu hdbßii öprtnp ) n»Mi . Ikii'itio», i »4 , kni ^ a \ ^ , »,4 rt»>hDriflC"mÄ ?
^

d? s?nstenEont!a?l
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n

^
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Der Kauf - und Handelsmann zu Iserlohn , Herm. Henk, Aupe , bat von denen Eheleuten
Job . Lied . Witten vaselost , dieser U)t Wohnhaus Vinnen Jierloun aus der so gen . Karrnstraffe
jwijchen Herrn Edoer Sch-ntemann uno Ankäufern Herrn Nupen , unter D«?r Nummer z,r
venndlich , au « sreyer Hand erblich angekauffl ; diejenige , so daran gerichtliche oder stillschwei .

Sende azopothec , auch svniten ein dinglich Necht foderen wollen , muffen sich beym Ankausser
Herrn Rupen , allental« auch vey der Obrigkeit t-oci , binnen 4 Wochen datoi diese « , de».

Straffe ewigen stillschwelgen« melden , und die Forderung gebührend verlstciren .

Schcssen Beruh . Bovenkerck iu Ringenberq , har von der Jungfer Johanna Hannes in

Wesel , den in der Herrlichkeit Hammmckeln gelegenen MangelerS . Hof und Hohenhorst. Ka¬

then al« meistbietender öffentlich gekauffer , und will den Kausschilling in Zeit von 6 Wochen

aujzahlen ; wer hieraus p,aet . nf»on bat , muh sich binnen solcher Zeit gehörig melden , Gestalt
ten darnach niemand daran etwa « gestanden weroen solle .

v I . rSawcn , 10 zu orrpacvt - ,» austerdald Duisburg .

Op den r .) July a . c , des naermidlla ^s um iw ; s uu ; cn , zullen tot Wachtendonck op het

HofFaldaer , publice aen de meeitnredcnjc verpach worden , de Korn • Thiendens aen den

huife Wachtendonck (pcäerehde . De lutiilrächende können hun alsdan lacken iovinden ,

Op den 11 July a . c , naermiddags otn twec uuren , zal tot Wachtendonck , ten h« ife van

den Scheper Va ' emins , publice verpae . t worden , de ivon . Tluende , aen de Abtdye Camp

gehoorende ; De iufhiboeis kunin .azi ; alsdah invinuen ,
E « stehet die Holtbausische Jaqo , gan » oder Stück . Weiffe , aus dreh oder mehrere Iah «

ren ru verpachten ! Lust , tragende können sich also aus vorduneltem Hanse melden .

Ein hochwurdiges Lapitul «u Tanten , will seine zu Appeldorn , Keken , Repelen , Ginderich
vnd Xanten odnandene gross. .- ehnde , unter « ewiffen tzondilionen , den r , ; , 7 , io , uffv
uten Julii verpachten ; die dazu Lust naben , können sich aus bestimmte Zeit und gewöhnlichem
Orr emsinden.

Den 18 july fal van wegens den huogwelgeboren Ryckx Vryheer van Furftenberg bin¬

nen defltns Vryhecrlyckh . yt Hotft . plt/s offereni vuot defen loopenden jaeie verpacht wor¬

den , fyn Aendeel in de Tiende aldaer , er ’s dags daernaer deflelfs Tiende tot Seyenum ; die

daeitoe genegeD fyn , können zieh in het Mculen uys to . rior (t , en in den gülden Lecuw tot

Scvenum beyde ten een un, , lacken invindm .
Den Graeve van Pal« fal den 14 July a c.

’
s naermiddags ten 3 uuren , ten huyfe van

F . Heckers tot Well . verpachten de Korniknde onrler de w ecil . vVell , en den 1 ; July daernaer ,5

naermiddags ten juire -' , un huyfe van G , van . eilen de Kotntiende onder Ayen en Berghen .
vni . persohl, / so zhre Dienste ankrägr ausserhalb Duisburg .

Es wird hiemit e,l, Pu 'dico bekanc gen.acht , dass sich in We >kl ine Gokvsi 'ckerin aus Der«
st » , Nahmen« tzhristina Clionora Elifabetha Furchteaott , niedergelassen , welche sowohl in
Gold und Silber , als ^ eibe uno Wolle bordlrct , und e Ghahraquen . Schleiffi ' n , Camisöbler ,
Schur , PankoffUen , Büqektgschen , Goldbeursen w. rr . machet , wie auch angelossi'ne gold - und

silberne Tr ffen aufputzet So lemand nun dergleichen Arbeit verlanget , der belieoe sich be» ihk"

in Wesel in der lchmalen Drückstraffe gegen über der Mnarnisons Apotheque zu aooreffiren , sie

verspricht einen jeden nach Gingen um billigen Preiss ; > dehondelen .
lx . Citatio Crediiofum autlerbalb Duisburg .

Diejenige , so an das vor der Ttadt Sonkbeck an der Winoeltrapve käntl ' ch gelegene Land,

der Hvppenberq genannt , welche « Herm . Müller seiner Tochter , Ehefrau Herm . Rimck , in do»

rem mitgegeben , einige pr » ienfton , u haben vermeinen , müssen nach Maassgabe hier zu tzleve

NndLaiirbeck anaeschlaaenen KdirtaHen , innerhalb y Wochen und zwarn längstens aus denrx ,

Auamii a . r , sich hieseldst aufm Nablhause fu -̂ p ®na perpetui fiientti . melden , und ihre For¬
derungen zugleich gebührend justisiciren Tanken im Landgericht den 8 Junii 17 ? y .

Nachdem der 'Wlormirte Schu 'mciste' zu Qrsov , Joh Olto Hühneseibt vor einiger Zeit mit
Tode abganqen, Mithin dessen unmündiae Kinder Vormünder Gerl, . Nimmegcn und Joh . de
Frier be», hiesigem Königlichen Landgericht die Vorstellung gekhan , und gebeten , dass zu Reinj .

gung des Dübels die Creditores iub p.oena pracluii ediäalitcr ritiret werden mögten r so iff
.

' diesiim



diesem petito deferiret worden ; M werden demnach alle und jede , so an gedachtensodann Otto Hühneftldt einige Anforderung Haben, biemit vom Landgerichtabgelavcn, .d»ro binnen 6 Wochen , ihre Forderungen vey hiesigem König!. Landgericht einjugcven < {
zolche mit untadelhaflen Documenken zu belegen, oder zu gewärtigen, daß nach ^ blaui >Frist , ste nicht mehr damit gehöret , londern ihnen ein ewiges stsilschweigen auferlegek w"solle . Dinslacken im Landgericht den 19 May >75 ; .Uder bas Vermögen derer EheleuteSteinfurth, am Gevelsöerge , ist concmluscremc ^
eröfnet , und sind Crcduort* ad tlquidandnmper prgclam » adgeladen worden. Der Ter>

flllf
zur produrtio» der otiRinaiien oder anderen rechtlichen jutilücarill » oder Forderungen , n • ,
den 7 Augusti a . c . , beym Gericht zu Schwelm bestimmet; wornach sich sämtliche Lreanfuh pocna prieclufi zu achtenhaben . tDader Ovlonur Frische zu Alten» Bochum , seine samü. Creditores zu befriedigen , unv ^ ,
ihnen gütlich i>i handeln gesonnen. Als hat selbiger einen Ferminum zu Prooucirung ihrer -cumenrvrumauf den lo Iultt , morgen« um 8 Uhr , an oer Flügels Iuniö Behausung anvei»«Niet , und hätten also sämtliche dlreünor . s sich darnach zu achten. - .M

Demnach unterm May a . cucr . , über dar Vermögen des Lovdirmis Cverharv D"beym König!. Großrichrer zu Soest , Loucuiiu« Ucüitomm eröfnet, und Crcditoiibus jwt ,
hieselöst zurLippstadt und Ostinghausen angeschlagenen hdiäai - 1 iutiun , tctminus ad >'gu'°

^
dum ai vcrificandumoon ? Wochen , wovon j s»r den ersten , 1 für de » rten und r sur denr .
ten Termin zu halten, mithin Mumur ctmiiuis au , den u Juli , a. curr. , iub poena
iilenui prafigiret worden ; Als wird dieses hieirnk dekant gemachct , damit ledermänniglich 'daran gelegen , sich zur behörigen Zeit melden und seine Fdrderungui justificiren könne. 55injudicio regio den 10 May >7 ss .

.hj,
Dieienige, welche an die denen Eheleuten I . Kloppendurg und A. Maria Lapienk

rige , zu Emdrich in der Trmpelstrafsen gelegene Wohnbehausinig riui^en An . und Zuspra^M»
den , müssen zufolge erttahuten d-uetal llirano» datelpsicn rcvm Koiugl. Gericht den

6***

10 ,,
tziistla. c . ,fub pcen» petpemi fi,ienrii , ihreForderungen justinciren . Embrich veno IuiiliX.

AVbKiiSitMbN 1 ,
(,{|J

Rachdein von einem König !. Preuß. hochpreißl. General » Postamt zu Berlin , zum De>> t
des Publici und der Handlung, eine loutnaiiece von Emmerich auf (fcUoe , dergestalt angeuv
worden, baß Mit dieser fahrenden Post ; nicht allein Briefe, Paqucte und Gelder bestellet wden , sondern auch versöhnen täglich sink bequem yrn und zurück reisen können ; Als wird
durch bekam gemacht, baß ged. loumaWc ven 9 May ihren Anfang nehmen soll ; «nv „j
diele .aaen wel ' e sich derstlden zu bedienen haben , sich in ven Könr^l Postämtern zu ölevc
Emmerich melden., Emmerich den 6 Mny , 7 f r , Königs . Preuff Greny Postamt. ^

"
rq , mono Hezx,» Eck und Wiel^ f

siiachdem der Frey >crr von Nvvenhcim zu Orierberq i
~ _ _ .. . a . O. I. H Ä i _ _ _ ^ _ U .

to
'
aenannte Bührensche Lekn -. tzammer fern j -yMN Freyherru von Dedem zu Vnreberg '

^
mit verkauft , sondern dieselbe vor sich behalten ; lv wird solche« sämtl . unter g' meivekc
Sammer lortuenden VrMlen hiemrt bekam gemachet, und

denenselbenbedeutet , daß '
welche dc nvvo belehnet werben müssen , sich >» tzleve bey dem vom Frenberrn von Nnv ^
Herrn von Eck und Mel bestellen Lehn , Statthalter , Herrn ScheffcnWulner , t« d
6 Wochennu iden , oder gewärtigensollen daß nach denen Lehnrechten wider sie proceviret

Den i z Iunii sind »-Pferde im Gericht Mengede, in der Hosesaat im Korn ansg ' »
worden , wem dieselbe zugehören , der muß sich binnen z Tagen beym Herrn Doneur
Mengede melvcn , solisten dieselbe inteu ffc Fitei . verkauft werden sollen. . 0

Bev I . Sitzmann , Königlichen Preuff. Hofduchorucker zu Lleve , wird verlegt
Sonnadenv ausaegeben eine moc>üische Wochenschrift , denttelt der Westphalische
groß 8vo aiif Schreibpapier , das Stück 1 stüber. Auch ist selbige noch zu haben in D»'
den bene» Herren Uiilversiläls ' Buch .,anvierir Bütliaer und Ovenius , in Wesel W ™Li

egiil
Dnchhandler Dredvu , in Lippsiadt beym Herrn Buchdrucker Müller, und im Hamm
H rrn Buchdrucker Uff_

_ _ _ _ _ —^Diese lmcllizenrr- Zettul sind zu bekomme » im Königs . Lrldre, ' dowpivlr . zu
und bey allen Königl. Post . Ämtern , das Stück für 1 und i viertel Stüber .
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